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Gesegnete 
		  Weihnachten
und die 
		  besten Wünsche 
für das 
		  Jahr 2012!



In unserer schnelllebigen Zeit fällt es uns immer schwerer unsere spärliche Freizeit Vereinen und Ge-
meindeorganisationen zur Verfügung zu stellen. Trotzdem darf ich mit Stolz feststellen, dass in un-

serer Gemeinde diese Tradition nach wie vor Bestand hat und sich viele Bürgerinnen und Bürger aktiv 
in das Gemeindeleben einbringen.
Besonders heuer im „Jahr der Freiwilligen“ konnte man sehen, dass wir mit Einsatz und Engagement 
viel erreichen konnten. Dafür ein herzliches Dankeschön. 
Es war auch heuer wieder möglich vieles umzusetzen und zu bewegen. Erlauben Sie mir einen kurzen 
Auszug aus unserer Arbeit:

Wohnungssanierungen (in der Volksschule, im Feuerwehrhaus und im Kindergarten Wallendorf )•	
Totalsanierung des Feuerwehrhauses und der Wohnung in Deutsch-Minihof•	
Errichtung einer neuen Wohnhausanlage mit 6 Wohnungen der OSG in Wallendorf•	
Konzipierung einer neuen Wohnhausanlage in Mogersdorf mit 8 Wohnungen•	
Asphaltierungsarbeiten – Radweg (Mogersdorf-Saubach), Gehsteig (•	 Weißes Kreuz), Platz (Volksschule)
Anschluss der öffentlichen Gebäude im Bereich der BIO-Fernwärmeanlagen an erneuerbare Energie•	
Ankauf neuer Schulmöbel für unsere Volksschulkinder•	

Es sind natürlich auch im kommenden Jahr sehr viele Projekte und Bauvorhaben geplant, die wir ge-
meinsam umsetzen werden.
Gerade im Wohnungsbau und Häuserbau (Bauplatzverkauf ) wollen wir weiter stark aktiv sein, denn nur 
eine wachsende Gemeinde ist eine lebendige Gemeinde mit Zukunft.

Nicht nur für den Gemeinderat, sondern auch für mich als Bürgermeister wird es im Herbst 2012 eine 
Bewertung der geleisteten Arbeit geben.
Wenn es in Eurem Sinne ist, werde ich mich auch in Zukunft gerne der Herausforderung als Bürgermei-
ster stellen. Ob ich für unsere Gemeinde weiter arbeiten darf, werdet Ihr, liebe Bürgerinnen und Bürger, 
entscheiden. 
Ich übe dieses Amt stets mit vollem Einsatz und größter Freude aus und würde mich gerne weiterhin 
für unsere Gemeinde engagieren. 

Abschließend möchte ich mich bei allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern für das entge-
gengebrachte Vertrauen, Verständnis sowie für die Mitarbeit in den letzten 4 Jahren bedanken. 

Ich wünsche Euch allen ein besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest sowie Gesundheit, Glück 
und Gottes Segen im Jahr 2012.

						      Euer Bürgermeister
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürger, liebe Jugend!
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Jahresrückblick 2011
Besser gelaufen als angenommen ist das Finanzjahr 2011. Das Budget für das Finanzjahr 2011 wurde im Vorjahr 

mit sehr vorsichtig angesetzten Werten beschlossen. Im Frühjahr zeigte die gute Konjunkturentwicklung sehr 
positive Finanzdaten.  Daher war es möglich, zusätzlich zum ursprünglichen Voranschlag noch einige dringend not-
wendige Maßnahmen umzusetzen.  
Die Bilanz des abgelaufenen Jahres ist daher wieder beachtlich. Die nachstehende Aufstellung zeigt die vielfältigen 
Aufgaben und Investitionen:

a

FEUERWEHREN
Deutsch Minihof

Mogersdorf-Dorf
Mogersdorf-Berg

Wallendorf

VOLKSSCHULE

KINDERGARTEN	
	

DORFERNEUERUNG

SPIELPLÄTZE

FÖRDERUNGEN
	

GEMEINDESTRASSEN		

ÖFFENTLICHE GEWÄSSER

TOURISMUS

SÜDBURGENLAND PLUS

LICHTREGION JE

Umbau/Sanierung Feuerwehr (€ 149.700,--)
Wohnung (€ 91.300,--)
Uniformen, Geräte
Uniformen, Ausrüstung
Überprüfung ATS-Geräte
Uniformen, Ausrüstung
Schmutzwasserpumpe 

EDV-Neuausstattung
Schülertische und Sessel		
Schulvorplatz
Maler und sonst. Gebäudeinstandhaltung

Regalkombination
Kaminabtragungen u. div. Sanierung

Schaukästen
Fahnen	

jährliche Prüfung

Vereine
Taxigutscheine 60+
Taxigutscheine Jugend
Probebetrieb Discobus (3 Monate)
Zuschüsse Semesterkarte Studenten
Zuschüsse Solaranlagen
Zuschüsse Hausbau u. Wohnungen
Pensionistenverband

Reparaturen Schneepflüge, 
Schneeketten
Rohre, Schotter
Asphaltierungen
Anmietung Bagger, Gräben putzen, etc.
Streusplittkehrung
Winterdienst:
Streusplitt/Salz
Anmietung Traktor u. Fahrer u. div.

Gräben putzen

Einschaltungen
Naturpark Raab
Mitgliedsbeitrag
Ansiedlungsprojekt „Komm und bleib“

Mitgliedsbeitrag

€

€
€
€
€
€

€
€
€
€
€
€

€
€

€

€
€
€
€
€
€
€
€

€
€
€
€
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€
€

€

€
€
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€ 

€

          
       

241.000,00

5.925,00
1.421,04

916,14
5.287,23

  2.084,00

          1.169,40
        14.258,08
        27.599,65
          4.181,71

          1.828,39
          2.128,02

1.152,00
1.725,30

       443,75

     11.900,00 
ca.     1.900,00
ca.        700,00

       1.972,72
ca.        800,00

750,00
     2.000,00

240,00

664,80
   4.558,39

3.263,85
9.500,00
5.331,54
1.609,30

6.374,40
4.467,90

ca.    1.900,00

2.077,73
9.049,07
1.743,00

550,00

2.284,00

u

u

u

u

u

u

u

u 

u

u

u 
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Jahresrückblick 2011
Fortsetzung von Seite 3

(Beträge mit der Angabe „ca.“ beinhalten die tatsächlichen Ausgaben 1-11/2011 und eine Schätzung für 12/2011 und noch fehlende Rechnungen.)

Erneuerung Lampen
Instandhaltung
Boiler
Dachsanierung
Rampe und Anhaltestange
Abfallentsorgung
Baggerarbeit
Umstellung auf BIO-Fernwärme
Anschlussgebühr, neue Heizkörper und
Leitungen auch für die Garagen (Winter-
dienst)
Fahrzeuge Pritschenwagen Leasing
Fahrzeuge Kommunalgerät Leasing
Grundkauf 
Einnahmen aus Verkauf (Bauplätze) € 35.236,--
Grundteilungen
Gemeindewald Baggerarbeit
Hackguterzeugung a. d. Lafnitz
Erlös aus Hackgutverkauf € 39.379,20

Wasserbauten - Hydranten
Sonstige Kosten Mogersdorf (ohne Personal-
kosten)
Wasserbezug Mogersdorf v. Verband
„Unteres Raabtal“ - Beiträge
5.178,20
7.999,40
970,90
647,30
16.883,72
Reinigung und Reparaturen
Rattenbekämpfung

Gesundheitszentrum Haftrücklässe,
div. Investitionen u. Hackgutlager
Wohnung Kindergarten
Wohnungen Mogersdorf Gemeindeamt
Sanierung Wohnungen Schule
Finanzierungsbeiträge für 5 Wohnungen
Aufschließung (BEWAG)
Dorf (Hauptstr., Schulgasse, Friedhofsweg)

Ortsnetz, Druckproben, Hausanschl.

Energiekonzept (vorl. Jahresbeitrag)

Sperrmüll (ohne Personalkosten)

STRASSENBELEUTCHTUNG

AUFBAHRUNGSHALLE

FRIEDHOF

BAUHOF

GRUNDSTÜCKE

WASSER

WASSERVERBAND
Anteil Deutsch Minihof
Anteil Wallendorf
Anteil Wallendorf Bodenried
Anteil Wallendorf Langberg
Anteil Mogersdorf

KANAL			

WOHNGEBÄUDE

BETREUBARES WOHNEN
BAUPLÄTZE
WASSERLEITUNGSBAU

KANALBAU

EKKO

ABFALL, MÜLL 

u
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2.718,62
ca.     5.100,00

599,05
ca.     9.300,00

629,40
ca.     1.900,00
             769,00

16.765,42

4.235,49
5.055,89
9.218,69

1.031,00
404,82

15.076,00

3.178,75
   

ca.   10.100,00
13.500,00
31.679,52

4.164,71
548,00

ca.     7.200,00
3.021,00
1.976,73

ca.   37.000,00
18.164,00
8.292,00

26.217,92

48.922,00 

877,60

ca.     6.300,00
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Erwähnen möchten wir aber auch wieder die vielen FIXAUSGABEN, die die 
Gemeinde jährlich zu leisten hat:
Volksschule                                   
Kindergarten                                 
Schulbeiträge:
Hauptschule Jennersdorf

• Hauptschule Rudersdorf
• Sonderschule
• Musikschulen
• Berufsschulen

Behindertenfürsorge
Pflegegeld	

€
€ 

€ 
€ 
€ 
€ 
€ 
€
€	

 ca. 135.000,00
ca. 115.000,00

58.417,80
3.833,57
8.914,40
6.580,00
1.708,56

43.796,00
24.250,00

Jugendwohlfahrt
Sanitätsbeitrag - Land
Beitrag Sanitätskreis
Tierkörperbeseitigung
Rotes Kreuz 
Krankenanstalten
Beitrag zum Abwasserverband
Landesumlage
Sozialhilfe

23.011,00
4.931,69
7.379,40
2.306,44
7.537,20

24.062,00
49.278,00

ca.   18.100,00
49.721,00

€ 
€
€ 
€ 
€ 
€ 
€ 
€ 
€

Im Namen aller Gemeindebediensteten 

danke ich für das Vertrauen, das Sie uns 

entgegengebracht haben und wünsche

Ihnen gesegnete Weihnachten und ein 

erfolgreiches Jahr 2012!

Ihr Oberamtsrat Gerhard Granitz

Wer sich noch genauer informieren möchte, der kann ins Gemeindeamt kommen und erhält dort selbstverständlich 
noch genauere Informationen. Im Übrigen möchten wir wieder besonders darauf hinweisen, dass jedes wahlberech-
tigte Gemeindemitglied die Möglichkeit hat, in den Voranschlag und Rechnungsabschluss Einblick zu nehmen.

Wenn das Jahr 2011 auch gut gelaufen ist, so sind die Aussichten für das Jahr 2012 wieder nicht so rosig. Die europä-
ischen Ereignisse und die Krisen in den Staatshaushalten beeinträchtigen die Konjunktur und somit das wirtschaft-
liche Wachstum. Die hohe Verschuldung der Staaten und auch die angeschlagenen Finanzinstitute mit ihren nicht 
auf der Realwirtschaft basierenden Finanzgeschäften bergen eine große Gefahr.

Die Gemeinden müssen sich auf die Vorgaben der Bundes- und Landespolitik einstellen. Es sollen ja Förderungen 
und Zuschüsse in vielen Bereichen gekürzt oder zur Gänze eingespart werden.

Ein wesentlicher Faktor für die finanzielle Situation in unserer Gemeinde ist die Bevölkerungsentwicklung. Viele Jahre wa-
ren von einer steten Bevölkerungsabnahme gekennzeichnet. In den letzten Jahren hat sich der Trend aber stark verlang-
samt und nun schon ins Gegenteil gewandelt. Mit Freude stellen wir fest, dass die Einwohnerzahl wieder im Steigen ist.
2009			   1152 (gemeldete Hauptwohnsitze (lt. ZMR)     1142 (bereinigte Hauptwohnsitze lt. Statistik
2010			   1153					               1148
2011			   1195					               1180 (voraussichtlich)
Zu verdanken ist diese Trendwende auch den Bemühungen von Bürgermeister Josef Korpitsch, der sich in den letzten Jah-
ren persönlich und mit viel Einsatz um die Interessenten für Häuserankauf und um die Zuzügler gekümmert hat. In per-
sönlichen Gesprächen hat er viele Zuzügler und auch schon sehr viele Nebenwohnsitzler davon überzeugen können, wie 
wichtig es für die Gemeinde ist, dass ein Hauptwohnsitz angemeldet wird. Der Bau von neuen Wohnungen , der Verkauf 
von Bauplätzen und die laufenden Bemühungen frei werdende Wohnungen rasch wieder zu  vermieten bzw. zu vermitteln, 
tragen ebenso zum positiven Trend bei.
Die positive Einwohnerentwicklung wird sich zwar noch nicht für das Finanzjahr 2012 in höheren Ertragsanteilen auswir-
ken, veranlasst aber zu erfreulichen  Aussichten für das Jahr 2013.
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Die Arbeiten zum Ausbau 
der L 116 mit Verbreiterung 
der Fahrbahn, Entschär-
fung der Kurve und Ein-
bau einer Bremsinsel vor 
der Ortseinfahrt sind bis 
auf wenige Restarbeiten 
abgeschlossen. Auch der 
Gehsteig zum Weißen 
Kreuz und der Begleitweg 
für Radfahrer bzw. als Zu-
fahrt für die angrenzenden 
Ackerflächen wurden noch 
im November asphaltiert. 

Noch nicht erledigt wurde 
die Begleitwegbrücke über 
den Saubach.  Auf beiden 
Seiten des Saubaches en-
det derzeit der Begleitweg 
und Radfahrer sind ge-
zwungen auf die L 116 hi-
nauszufahren. Sie werden 
sich nun fragen, warum?

Nun, das Land Burgen-
land hat in den Vorbespre-
chungen zum L 116-Projekt 
die Gemeinden Weichsel-

baum und Mogersdorf da-
rüber informiert, dass ein 
Begleitweg nur dann er-
richtet wird, wenn sich die 
Gemeinden an den Kosten 
beteiligen. Die Kostenauf-
teilung sah vor, dass das 
Land den Unterbau des 
Begleitweges errichtet 
und die Gemeinden die 
Asphaltdecke finanzieren  
(Kosten ca. € 40.000,--).  Die 
Errichtung der Brücke sollte 
ebenfalls vom Land erle-
digt werden. Das wird  jetzt 
von Vertretern des Landes 
in Frage gestellt. Darüber 
muss es in nächster Zeit 
rasch Gespräche geben, 
denn es kann doch nicht 
sein, dass die fehlende Be-
gleitwegbrücke plötzlich 
nicht finanziert wird. Wenn 
im Frühjahr die Radfahr-
saison beginnt, entsteht 
an der Saubachbrücke ein 
unverantwortlicher Gefah-
renpunkt. 

Nachdem es sich bei der L 
116 um eine Landesstraße 

handelt, kann das Land die 
Verantwortung nicht auf 
die Gemeinden abschie-
ben. 

Es wäre daher wünschens-
wert, wenn auch die Brü-
cke schnell errichtet wird, 
damit der Raabtalradweg  
- der jetzt noch  in Jen-
nersdorf endet – bis Mo-
gersdorf weitergeführt 
werden kann. Über Mo-
gersdorf hinaus kann dann 
die Verbindung bis nach St. 
Gotthard am bestehenden 
Weg bis zur Grenze und 
auch die Anbindung an 
das Lafnitztal geschlossen 
werden. Die Spange über 
St. Gotthard würde eine si-
chere Radwegverbindung  
zwischen dem Raabtal und 
dem Lafnitztal bringen – 
vom Ursprung der Raab bis 
zum Ursprung der Lafnitz 
(oder umgekehrt) könnte 
eine wunderbare Radde-
stination werden. Mogers-
dorf würde da direkt am 
Scheitelpunkt liegen.

Bei einer Begehung  der 
Gemeindewälder im Som-
mer wurde festgestellt, 
dass in einigen Wäldern 
sehr große Durchforstungs-
rückstände bestehen. Da-
her wurden gemeinsam 
mit der Burgenländischen 
Landwirtschaftskammer 
die dringendst notwen-
digen Maßnahmen bespro-
chen. Verschiedene Firmen 
wurden eingeladen, die 
entsprechenden Konzepte 
für die Durchführung der 
notwendigen Durchfor-
stungsmaßnahmen anzu-
bieten. Im Gemeindewald 
in Mogersdorf im Ried 
Bissgraben muss einer-

seits mit einer kontrol-
lierten Kulturverjüngung 
begonnen werden, damit 
sich der teilweise schöne 
Eichenbestand besser ent-
wickeln kann. Damit sich  
ein entsprechender Holz-
zuwachs entwickelt, muss 
andererseits im Jungwald 
mit der längst überfälligen 
Durchforstung der Bestand 
vorsichtig ausgedünnt 
werden.

Ein erfahrener Förster äu-
ßerte sich bei der Bege-
hung folgendermaßen:

„Wenn die Gemeinde auf 
diesem Fleck weiter nichts 

Gemeindewälder  - Bewirtschaftungskonzept
tut, verliert sie mindestens 
€ 1.000,-- pro Jahr“. 

Auch in Deutsch Minihof, im 
Ried Unterwald besteht ein 
ca. 25 Jahre alter Jungwald, 
in dem Pflegemaßnahmen 
und Durchforstungen  
schon vor mehreren Jah-
ren notwendig gewesen 
wären. Auch dort wurden  
Maßnahmen eingeleitet 
und der Bestand soll in den 
nächsten Jahren in Schuss 
gebracht werden. 

Das bei den Pflege- und 
D u r c h f o r s t u n g s m a ß -
nahmen anfallende Wert-
holz wird verkauft. Das 

Abfallholz wird an die BIO-
Fernwärmeanlagen  der 
Gemeinde geliefert und zur 
Abdeckung der Heizkosten 
in den angeschlossenen 
Gemeindegebäuden ver-
wendet.

In den kommenden Jahren 
sollen nach und nach alle 
Gemeindewälder in die 
Bewirtschaftung mitein-
bezogen werden. Dadurch 
sollen nicht nur die Heiz-
kosten für die Gemein-
degebäude aufgebracht 
werden, sondern eine 
nachhaltige Wertentwick-
lung der Gemeindewälder 
gefördert werden. 

Ausbau der L116 - Fertigstellung des Radweges

Asphaltierung des Gehweges beim Weißen Kreuz im November 2011
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Der Umbau und die Ge-
neralsanierung des Feuer-
wehrhauses in Deutsch Mi-
nihof wurden planmäßig 
durchgeführt. Nachdem 
die im Haus befindliche 
Wohnung bewohnt ist, 
musste ein sehr ambitio-
nierter kurzer Bauzeitplan 
erstellt werden. Die Mieter 
haben in Deutsch Minihof 
ein Ausweichquartier ge-
funden.  Auch die Feuer-
wehr hat  ihr Fahrzeug und 
die Geräte in Privathäusern 
unterbringen können. Die 
Gemeinde bedankt sich 
recht herzlich bei den Feu-
erwehrmitgliedern Johann 
Kloiber, Manfred Neuherz 
und Heinz Koch für die Un-
terstützung. 

Nachdem die Arbeiten 
anfangs doch etwas zäh 
anliefen, konnte Dank 
der resoluten und um-
sichtigen Bauaufsicht von 
Herrn Ing. Martin Mayfurt 
vom Planungsbüro Zotter 
der Bauzeitplan doch ei-
nigermaßen eingehalten 
werden. Bei den wöchent-
lichen Baubesprechungen 
mit den Firmen war auch 
die Gemeinde mit Bürger-
meister Josef Korpitsch, 
OAR Gerhard Granitz und 
Ortsvorsteher Thomas 
Kloiber ständig vertreten. 

Der Ortsfeuerwehrkom-
mandant OBI Karl Granitz 
wurde für die Belange der 
Feuerwehr ständig einge-
bunden. 

Die Mieter der Wohnung 
konnten schon Anfang 
Oktober wieder in die neu 
gestaltete Wohnung über-
siedeln. Durch die Um-
baumaßnahmen wurde 
aus der vorher eher in die 
mindere Kategorie zuzu-
ordnende Wohnung eine 
moderne und den heu-
tigen Standards entspre-
chende Familienwohnung 
geschaffen.

Ende Oktober waren auch 
die Arbeiten im Erdge-
schoss – im Bereich der 
Feuerwehr - fast zur Gän-
ze abgeschlossen. Auch 
hier entstand durch die 
Umbauarbeiten ein zweck-
mäßiges neues Domizil für 
die Wehr. Aber nicht nur 
für die Feuerwehr bringen 
die Umbaumaßnahmen 
Verbesserungen, auch die 
GemeindebürgerInnen 
können davon profitieren. 
Der Mannschaftsraum der 
Feuerwehr dient als Wahl-
lokal und kann in Zukunft 
auch für Bürgersversamm-
lungen im Ortsteil benutzt 
werden. 

Für Veranstaltungen der 
Feuerwehr selbst oder für 
Veranstaltungen im Rah-
men der Brauchtumspflege 
(Stammtisch „Chaos“) usw. 
sind die neu gestalteten 
Räume bestens geeignet.

In den Garagen kann ge-
heizt werden und die Ne-
benräume sind besser 
erschlossen und damit 
leichter und effizienter ver-
wendbar.  Der Zugang ist 
barrierefrei.

Die Feuerwehr hat durch 
Eigenleistungen (ca. 200 
Arbeitsstunden) – Räu-
mung des Hauses, Ab-
brucharbeiten, Fensterein-
bau und Reinigung - einen 
wichtigen Beitrag geleistet. 
Die Kosten für die teilweise 
Neumöblierung bzw. Er-
gänzung der Einrichtung 
übernimmt ebenfalls die 
Feuerwehr (ca. € 15.000,--).
Die Gemeinde dankt der 
Feuerwehr dafür recht 
herzlich.  In Zeiten der Fi-
nanzkrise, die auch die 
Gemeinden stark trifft, ist 
dieses Eigenengagement 
und der finanzielle Einsatz 
der Feuerwehr ein wert-
voller Beitrag zu den Ge-
meindefinanzen und für 
die Gesellschaft.

Als Termin für die Segnung 
des  „neuen“ Feuerwehr-
hauses ist der 24. Juni 2012 
festgelegt. Am Vorabend  
wird es ein Feuerwehrfest ge-
ben. Wir laden schon jetzt 
dazu ein, diesen Termin 
vorzumerken und die Feu-
erwehr mit Ihrem Besuch 
kräftig zu unterstützen.

Nachdem der Umbau und 
die Sanierung des Feuer-
wehrhauses gut gelungen 
sind und das Haus im Orts-
zentrum von Deutsch Mi-
nihof ein Blickfang ist, sind 
auch so manche Kritiker 
verstummt. Die Revitalisie-
rung des Hauses ermögli-
cht jetzt mehrere Verwen-
dungsmöglichkeiten und 
ist damit ein gelungener 
Beitrag zur Dorferneue-
rung.

Feuerwehrhaus Deutsch Minihof  „wie neu“

NOTRUF
Feuerwehr 122

Rettung 144
Polizei 133

EURO-NOTRUF 112
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In den letzten zwei Jahren 
musste die Gemeinde viel 
Geld in die Sanierung  von 
Gemeindewohnungen in-
vestieren. 

Im Feuerwehrhaus in  Wallen-
dorf wurde nach einem Mie-
terwechsel die alte Elektro-
heizung dieser Wohnung 
entfernt und an die BIO-
Fernwärme angeschlos-
sen. Neue Böden wurden 
verlegt, die Isolierung ver-
bessert und die Wohnung 
komplett neu gefärbelt 
(Kosten € 15.223,60).

Im Feuerwehrhaus Mogersdorf 
musste nach einer notwen-
digen Delogierung (das ist 
in der Gemeinde bisher der 
einzige derartige Fall ge-
wesen)  in einer Wohnung 
eine Generalsanierung 

durchgeführt werden, weil 
die Wohnung in sehr deso-
latem Zustand war. Die an-
gefallenen Kosten wurden 
natürlich dem Mieter an-
gelastet und nach Exekuti-
on auch zur Gänze bezahlt 
(Kosten € 5.551,39).

In der Volksschule Mogersdorf 
wurde eine Wohnung zu-
rückgegeben, die sehr lan-
ge Zeit von der gleichen 
Mieterin bewohnt war. Die 
Wohnung war zwar in sehr 
gutem Zustand, jedoch 
nicht mehr dem heutigen 
Standard entsprechend. 
Daher wurde auch hier eine 
Gesamtsanierung durch-
geführt – Erneuerung der 
sanitären Anlagen und 
der Heizung (Anschluss an 
die BIO-Fernwärme),  des 
Fußbodenaufbaues und 

Gemeindewohnungen - BIO-Fernwärme

Fußbodens, Neuverflie-
sung, Elektroinstallation, 
Malerarbeiten (Kosten ca. € 
37.000,--).

Im Feuerwehrhaus Deutsch Mi-
nihof kam es zum Umbau 
und zur Generalsanierung 
der Wohnung (siehe S. 7).

An die Bio-Fernwärme in 
Mogersdorf wurden ange-
schlossen: 2 Wohnungen 
in der Volksschule, 2 Woh-
nungen im Feuerwehrhaus 
und 2 Wohnungen im Ge-
meindeamt.  
Die Gemeinde Mogersdorf 
kann mit Stolz sagen, dass 
sie damit einen bedeu-
tenden Beitrag zum Um-
weltschutz leistet.
Nach dem Ausbau der 
Fernwärmeleitung in Mo-
gersdorf wurden nun alle 

öffentlichen Gebäude im 
Einzugsbereich an das 
BIO-Fernwärmenetz ange-
schlossen. 
In Wallendorf und Deutsch 
Minihof sind sämtliche öf-
fentlichen Gebäude (Feu-
erwehrhaus, Kindergar-
ten und das Haus Nr. 124 
in Wallendorf schon seit 
mehr als 10 Jahren, die 
Räumlichkeiten der Feuer-
wehr in Deutsch Minihof 
ab Mitte 2011) an der dor-
tigen Bio-Fernwärme an-
geschlossen.

Unser Ziel ist eine Adaptie-
rung aller Gemeindewoh-
nungen  auf „sehr guten 
Standard“. Besonders die 
Energieeffizienz soll ver-
bessert werden und nur 
mehr erneuerbare Energie 
verwendet werden. 
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In der Gemeinde Mo-
gersdorf boomt in den 
nächsten Jahren der Woh-
nungsbau. Am 22. Oktober 
fand der Spatenstich für 
eine neue Wohnhausanla-
ge in Wallendorf statt. Da-
mit junge Menschen und 
Familien die Möglichkeit 
haben in ihrer Heimat-
gemeinde zu bleiben, ist 
die Schaffung von neuem 
Wohnraum besonders ent-
scheidend.In Wallendorf ist 
es Bürgermeister Josef Kor-

pitsch, gemeinsam mit der 
Oberwarter Siedlungsge-
nossenschaft nach inten-
siven Gesprächen mit der 
Eigentümerin gelungen, im 
Ortszentrum von Wallen-
dorf die alten und teilweise 
baufälligen „Weber“-Häuser 
zu einem günstigen Preis 
für die OSG zu erwerben. 
Die alten Häuser wurden 
abgerissen. Auf der großen 
Liegenschaft sollen in näch-
ster Zeit zwei Wohnhausan-
lagen errichtet werden. 

Wohnbauoffensive 

BM Josef Korpitsch mit der Gemeindevertretung und AR-Vors. RegR Ing. 
Josef Orovits, OSG-Geschäftsführer Dr. Alfred Kollar, OSG-Bauleiter Ing. 
Andreas Fleck, Architekt Herbert Schmölzer, sowie 2 künftige Woh-
nungsinhaberInnen u. Baumeister Andreas Gaal beim Spatenstich.

Für die erste Wohnhaus-
anlage mit 6 Wohnungen 
(75m2, 86m2, 94m2 und 
106m2) wurde nach Be-
sprechungen mit den Inte-
ressenten die Planung im 
Spätsommer fertiggestellt 
und  die Baubewilligung er-
teilt. Die Baufirma Gaal hat 
mit den Bauarbeiten be-
reits begonnen. Die Wohn-
hausanlage soll bis Herbst 
2012 fertiggestellt sein.
Die Wohnhausanlagen im 
Zentrum von Wallendorf 
werden neben dem Kin-
dergarten und dem Feu-
erwehrhaus das Ortsbild 
von Wallendorf positiv 
verändern. Durch energie-
sparendes Bauen mit guter 
Wärmeisolierung und An-
schluss an die BIO-Fernwär-
me Wallendorf/Deutsch 

Minihof werden die Woh-
nungskosten sehr günstig 
ausfallen. 

In Mogersdorf-Ort ist ein 
neues Wohnprojekt in Vor-
bereitung. In unmittelbarer 
Nähe zum Ortszentrum 
neben dem Pfarrhof, ent-
stehen 8 Wohnungen. Die 
Anzahl der erforderlichen 
Wohnungswerber ist ge-
geben und die Baubewilli-
gung wurde bereits erteilt. 
Baustart ist im Frühjahr 
2012. 

Nähere Informationen zu den 
Wohnprojekten in Wallendorf 
und Mogersdorf erhalten sie 
direkt im Gemeindeamt (Tel. 
03325/8200) oder im Büro der 
OSG - 03352/404 51.

Stand der Bauarbeiten in Wallendorf am 28.11.2011



 Info - Splitter
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Gemeindestraßen und Wege
Nachdem im Winter wieder die Saison für Holzschlägerungen und die Aufbereitung von Brennholz begonnen 
hat, möchten wir auf das Problem mit den überhängenden Bäumen entlang der Gemeindestraßen und Wege 
aufmerksam machen.  Dort, wo die Sonne nicht mehr durch kann, bildet sich viel schneller Glatteis und es dauert 
viel länger bis die Fahrbahn wieder trocken, schnee- und eisfrei ist.
Daher der Appell an alle Waldbesitzer, die überhängenden Bäume entlang der Wege und Straßen zu schlägern. 
Das Entfernen dieser Bäume hat  Vorteile für den eigenen Wald. Mit mehr Licht in den Wäldern vermehrt sich der 
Baumbestand und der Pflanzennachwuchs rascher und effizienter. 

Baugesetz
In der Gemeindezeitung 2009 haben wir ausführlich über die Bestimmungen des Baugesetzes informiert. Das 
Bauverfahren ist ja im Gegensatz zu früher wesentlich einfacher geworden. Geringfügige Baumaßnahmen müs-
sen nur im Gemeindeamt gemeldet werden. In den meisten Fällen wird aber eine Baufreigabe erforderlich sein, 
denn geringfügige Bauvorhaben sind nur jene, wo keine baupolizeilichen Interessen bestehen.
Obwohl eine Baufreigabe einfach und schnell zu erlangen ist, gibt es immer wieder schwarze Schafe, die sich um 
eine ordnungsgemäße Bewilligung nicht kümmern. Es ist unverständlich, denn für jede Bauführung lässt man 
sich sicher einen oder auch mehrere Kostenvoranschläge machen und die meisten Firmen liefern mit dem Ko-
stenvoranschlag auch Planzeichnungen und Skizzen mit. Vieles davon könnte mit geringfügigen Ergänzungen 
schon als Einreichunterlage verwendet werden. Die Kosten für eine Baufreigabe sind im Verhältnis zu mancher 
Bauausführung minimal.
Da fragt man sich schon, warum manche trotzdem das Risiko eingehen „schwarz“ zu bauen.  Wenn ein „Schwarz-
bau“ angezeigt wird, handelt man sich einige größere Probleme ein. Abgesehen von möglichen Strafen ist eine 
nachträgliche Bewilligung nicht mehr so einfach und günstig. Nachträglich beizubringende Einreichunterlagen 
sind meistens teurer, denn keine Firma zeichnet kostenlos im Nachhinein Pläne. Auch mit Anrainern kann es nach-
her mehr Probleme geben als wenn man vor der Bauführung die Sachlage abklärt, Nachbarn der Bauführung 
zugestimmt haben  und man eine ordnungsgemäße Baufreigabe in der Hand hat.
Daher der Appell an alle, die Bauvorhaben durchführen: Besorgen sie sich vorher die notwendige Bewilligung 
-  sie ersparen sich mit Sicherheit Ärger!

Luftreinhaltegesetz  -  Anzeigepflicht für neue Heizanlagen, bei Änderung und  Erneu-
erung von Heizanlagen
Das burgenländische Luftreinhalte- und Heizanlagengesetz soll mit der Anzeigepflicht bzw. der Pflicht zur Vorlage 
eines Abnahmebefundes sicherstellen, dass nur moderne und dem Stand der Technik entsprechende Heizanla-
gen in Betrieb genommen werden. Der Abnahmebefund gibt ihnen die Sicherheit, dass die von ihnen gekaufte 
Heizanlage oder der Ofen den sie sich ins Zimmer stellen, technisch in Ordnung ist und auch den Umweltauflagen 
entspricht.
Da wir im Gemeindeamt immer wieder gefragt werden, wozu das „notwendig“ ist  -  ganz einfach  -  es wird ihnen 
keine seriöse Firma eine Heizanlage oder einen Ofen verkaufen, die nicht in Ordnung sind, wenn die Firma mit 
„Prüfbefugnis“ bestätigen muss, dass die Anlage in Ordnung ist und den gesetzlichen Erfordernissen entspricht.  
Genauso wie beim „Pickerl“ für ihr Auto haben sie damit die Sicherheit, dass ihr Produkt einwandfrei ist.  Die ge-
ringfügig anfallenden Gebühren sollten das wert sein.

Uferpflege an der Lafnitz
Das Wasserbauamt hat im abgelaufenen Jahr umfangreiche Arbeiten zur Pflege des Lafnitzufers durchgeführt. 
Die Uferböschung wurde auf beiden Seiten am bereits zu dicht angewachsenen Baumbestand durchforstet. 
Abgebrochene und bereits abgestorbene Weidenstämme wurden entfernt. Durch diese Maßnahmen ist der 
Abflussbereich  für ein Jahrhunderthochwasser wieder gewappnet.
Das angefallene Holz wurde der Gemeinde zur Verwertung überlassen. Durch die Verarbeitung zu Hackgut und 
Lieferung an die bestehenden BIO-Fernwärmeanlagen in der Gemeinde können die Heizkosten für die Gemein-
deeinrichtungen (Kindergarten, Volksschule, Gemeindeamt und Feuerwehrhäuser) zum Teil für mehrere Jahre 
abgedeckt werden.
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bgld.raiffeisen.at

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage 

und ein erfolgreiches Neues Jahr.

Konsumentenschutz
Beim Amt der Burgenländischen Landesregierung gibt 
es eine Beratungsstelle für Konsumentenschutz.
Die kostenlose Beratungseinrichtung hilft bei vielen 
Problemen, wie z.B.  bei ungewolltem Vertragsab-
schluss übers Telefon oder Internet, bei überhöhten 
Telefonrechnungen, Vertragskündigungen allgemein, 
Reisemängel, Gewährleistung nach Kauf, etc.

Ansprechstelle:

Konsumentenschutz beim Amt der Landesregierung
7000 Eisenstadt, Europaplatz 1, Tel: 057 600 2346
Beratungszeit von Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Jeweils am Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr ist auch die Inanspruch-
nahme eines persönlichen Beratungstermines in der Bezirks-
hauptmannschaft Jennersdorf  möglich  - Terminvereinbarung 
ist erforderlich!

Rattenplage
In den letzten Monaten wurden in manchen Ortsbereichen vermehrt Ratten gesichtet. Die Gemeinde hat daher 
in den betroffenen Bereichen eine Rattenbekämpfung durchgeführt. Vor allem in den alten Regen- und Misch-
wasserkanälen können sich Ratten aufhalten. Hausbesitzer sollten folgendes unbedingt beachten:

- keine Küchenabfälle ins Freie, z.B. auf den Kompost-  oder Misthaufen werfen;
- Haustiere nicht im Freien füttern – Hunde und Katzen lassen immer wieder etwas im Fressnapf zurück, das sich Rat-  
  ten, aber auch sonstige ungebetene Gäste holen können;
- zu viel Hühnerfutter im Freien lockt nicht nur Ratten an, auch Tauben können dadurch zur Plage werden;
- nicht ständig bewohnte Häuser, selten benützte alte „Rumpelkammern“, leicht zugängige Dachböden, alte Holzhau-  
  fen etc. können bequeme Wohnstätten für Ratten sein, daher sollte für die notwendige Ordnung gesorgt werden;

Sollten weiterhin Ratten bemerkt werden, ersuchen wir um Meldung im Gemeindeamt.

Spenden an die Feuerwehr von der Steuer absetzen
Mit dem Abgabenänderungsgesetz 2011 wurde die Möglichkeit geschaffen, dass ab 2012 Spenden an die Frei-
willigen Feuerwehren von der Steuer abgesetzt werden können. Je nach Einkommenshöhe kann der Spender 
anteilig seine Geldleistung mit der Arbeitnehmerveranlagung oder Einkommensteuererklärung vom Finanzamt 
wieder rückfordern. Das Finanzamt begnügt sich mit einer einfachen Spendenquittung. Die Spendenquittung 
muss aufbewahrt werden.
Die Feuerwehren haben Aufzeichnungen hinsichtlich der Spendeneinnahmen zu führen und Kopien der Spen-
denbestätigungen aufzubewahren.

Heizkostenzuschuss
Das Land Burgenland gewährt auch für diese Heizsai-
son einen Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 140,--. 
Anträge können im Gemeindeamt bis 29.02.2012  ge-
stellt werden. Der Heizkostenzuschuss kann nur ein-
mal pro Haushalt gewährt werden. Ausschlaggebend 
ist das Haushaltseinkommen.

 Info - Splitter
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Im Zuge dieser Initiative 
wurde im Vorjahr die En-
ergiesituation in der Ge-
meinde erhoben - leider 
mit nur geringer Beteili-
gung der Haushalte.  Seit 
Mitte dieses Jahres liegt 
das Ergebnis in Form einer 
Energieanalyse vor. 

In einem Gesamtergebnis 
wurde das theoretisch vor-
handene Energiepotenti-
al, welches aus land- und 
forstwirtschaftlichen Res-
sourcen generiert werden 
könnte (ohne das nicht 
verfügbare Ackerland) dar-
gestellt und dem Energie-
bedarf gegenübergestellt.

Die Gegenüberstellung 
des Energiebedarfes und 
des theoretisch vorhan-
denen Energiepotentiales 
(siehe Diagramm) zeigt, 
dass alleine die land- und 
forstwirtschaftlichen Res-
sourcen mit knapp 16 Mio. 
kWh/a den Energiebedarf 
der Gemeinde Mogersdorf 
nicht decken. Die Gemein-

de benötigt ca. 24 Mio. 
kWh/a. Ca.13,3 Mio. kWh/a 
für Gebäude und ca. 10,9 
Mio. kWh/a für Mobilität.
Diese Analyse zeigt deut-
lich, dass die Gemeinde 
Energieautarkie mit der 
land- und forstwirtschaft-
lichen Produktion nicht er-
reichen kann, sondern nur 
mit Energieeinsparungen 
und der zusätzlichen Ver-
wendung anderer erneu-
erbarer Energie. Hier bietet 
sich vor allem die Sonnen-

EKKO – Energiekonzepte für Kommunen

energie an. Maßnahmen 
im Bereich der Solartechnik 
für die Warmwasserberei-
tung und Gebäudeheizung 
sind Stand der Technik und 
müssten nur verstärkt ein-
gesetzt werden. Die Pho-
tovoltaik (Produktion von 
Strom mit Solarzellen) wird 
in den nächsten Jahren ein 
wesentlicher Faktor in der 
Energieversorgung sein. 
Die Solarzellen werden bil-
liger und wirtschaftlicher. 
Die Politik wird hoffentlich 

auch bald die Einflussnah-
me der Energiekonzerne 
beiseiteschieben und die 
restriktive Förderpolitik än-
dern. 

Die Gemeinde hat den 
Stromverbrauch im Ge-
meindeamt über eine be-
stimmte Zeitspanne genau 
messen lassen. Mit den aus 
der Messung gewonnenen 
Daten wurde ein Ingeni-
eurbüro – im Rahmen der 
EKKO-Initiative – beauf-
tragt, die Möglichkeit der 
Errichtung einer Photovol-
taikanlage auf dem Dach 
des Gemeindeamtes zu 
erarbeiten. Nachdem die 
Gemeinde sehr viele Ge-
bäude mit nach Süden ge-
richteten Dachflächen hat, 
könnte – wenn es entspre-
chende Finanzierungsmo-
delle gibt – Strom aus der 
Sonne gewonnen werden. 
Beispiele, dass das gut 
funktioniert gibt es schon 
sehr viele, z.B. in der Ge-
meinde Mureck in der Stei-
ermark.
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Ein für die Zukunft drin-
gend notwendiges Pro-
jekt ist die 
Erneuerung 
der Straßen-
beleuchtung 
im Ortsteil 
Mogersdorf. 

Die Be-
leuchtungs-
m a s t e n 
entlang der 
Or tsdurch-
fahrt wur-
den teilwei-
se  bereits 
in den 60iger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts auf-
gestellt. Der Zahn der Zeit 
hat ihnen sehr zugesetzt, 
d.h. die Masten sind im 
unteren Bereich, wo Näs-
se und Streusalz im Winter 
einwirken konnten, stark 
angerostet bzw. teilweise 
kurz vor dem durchrosten. 
In einer Seitengasse, bei 
der ehemaligen Bäckerei 
Pölzl sind bereits Masten 
umgefallen. Gott sei Dank 
ist nichts passiert! 

Im Technologiezentrum 
Jennersdorf arbeitet ein 
innovatives Unternehmen 
sehr erfolgreich an der Ent-
wicklung von wirtschaft-
lichen LED-Lampen und 

daher haben sich die Ge-
meinden des Bezirkes Jen-

nersdorf zur 
„Lichtregion 
Jennersdorf“ 
zusammen-
geschlossen.

Die Gemein-
de Mogers-
dorf wurde  
als „Muster-
projekt“ für 
die Umstel-
lung der 
Straßenbe -
l e u c h t u n g 

ausgewählt. Es wurden 
mehrere Fachfirmen ein-
geladen, ein dem Stand 
der Technik entspre-
chendes Konzept für die 
Erneuerung der Straßen-
beleuchtung entlang der 
Ortsdurchfahrt auszuar-
beiten.  Im Zuge dieser 
Konzepterarbeitung stell-
te sich heraus, dass die ört-
liche Straßenbeleuchtung 
bei weitem schon lange 
nicht mehr dem Stand der 
Technik entspricht und 
teilweise grobe technische 
Mängel vorhanden sind. 
Die Vorschläge der Firmen 
wurden den interessierten 
Vertretern der Gemeinden 
vorgestellt. In der Diskussi-
on zwischen den Gemein-

devertretern stellte sich 
heraus, dass manche ande-
re Gemein-
den diesel-
be Situation 
vorfinden.

Um die not-
w e n d i g e n 
M a ß n a h -
men für die 
Z u k u n f t 
planen und 
einleiten zu 
können wird 
ein Zivilin-
genieur be-
auftragt, die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung 
entlang der Ortsdurch-
fahrt Mogersdorf auszu-
schreiben. Nach Vorliegen 
der Angebote kann der 
Gemeinderat die in den 
nächsten Jahren notwen-
digen Schritte zur Erneu-
erung der Beleuchtung 
diskutieren und festlegen. 
Für das Vorhaben kann 
die Gemeinde – als aktive 
Dorferneuerungsgemein-
de – Förderungen aus der 
Dorferneuerung beantra-
gen.

Einen Rückschlag haben 
die Bemühungen im Rah-
men der „Lichtregion Be-
zirk Jennersdorf“ erlitten. 

Straßenbeleuchtung Mogersdorf – Erneuerung

Das Gesamtprojekt „Licht-
region“  wurde in einer 

g re n z ü b e r-
schreitenden 
Gemeinschafts-
initiative mit 
S l o w e n i e n 
zur Förde-
rung aus EU-
Mitteln ein-
gereicht.  Der 
Projektpart-
ner Slowe-
nien hat sich 
aber aus die-
ser Initiative 
zurückgezo-

gen. Die Verantwortlichen 
der „Lichtregion“  sind be-
müht, das Gesamtprojekt 
in anderen Förderschienen 
unterzubringen.

LED-Lampe in Mogersdorf-Ort
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Lange vor dem ersten Win-
tereinbruch muss sich die 
Gemeinde für den Winter-
dienst rüsten. 

Die Streusplittlager werden 
gefüllt, die Schneestangen 
entlang der Straße werden 
aufgestellt und die Geräte 
für den Wintereinsatz müs-
sen hergerichtet werden. 

Nachdem im Sommer der 
alte ISEKI-Rasentraktor 
aufgrund eines Motor-
schadens ausgeschieden 
werden musste, hat die 
Gemeinde ein neues Gerät 
der Marke KUBOTA ange-
kauft. Das neue Gerät ist 
stärker und robuster ge-
baut und kann daher auch 
vielseitiger eingesetzt wer-
den. Im Winter ist es für die 

Räumung der engen Gas-
sen und Gehsteige – wo 
keine Anrainerverpflich-
tung besteht -  und man-
cher Plätze vorgesehen. 

Für die Schneeräumung 
und die Streuung hat die 
Gemeinde 2 Traktoren 
(Gemeindetraktor und 
Maschinenring) und den 
neuen Kubota im Einsatz. 
Die eingesetzten Traktoren 
müssen wieder mit neuen 
Schneeketten ausgerüstet 
werden. Die Kosten betra-
gen € 4.560,--.

Es wird wieder Wetterer-
eignisse geben, bei denen 
die Anforderungen an den 
Räum- und Streudienst 
sehr groß sind. Trotz der 
guten Ausrüstung wird es 

Für den Winter gerüstet !?

nicht möglich sein, überall 
gleichzeitig zu sein.
Nachdem es jedes Jahr 
– vor allem beim ersten 
Schneefall – Anrufe mit Be-
schwerden gibt, ergeht der 
Appell an alle:

Rüsten sie ihr Fahrzeug 
ordentlich für den Winter 
aus. Winterreifen sind ge-
setzlich für die Zeit von 
Mitte November bis Ende 
März vorgeschrieben. 
Aber Winterreifen ist nicht 
gleich Winterreifen – ab-
gefahrene Reifen ohne 
Profil oder schon sehr alte 
Winterreifen haben keine 
Wirkung. 

Für all jene, die in die Ber-
gen fahren müssen, sollten 
Schneeketten zur Ausrü-

stung dazu gehören. Die 
modernen Schneeketten 
sind in wenigen Minuten 
montiert und noch schnel-
ler wieder abgenommen 
– wer also Schneeketten 
dabei hat, wird bei Fahrten 
in die Bergen auch bei 
Schnee- oder Eisfahrbahn 
keine Probleme haben. 

Gut ausgerüstete haben 
auch Handschuhe, Winter-
jacke, feste Schuhe oder 
Stiefel und eine Lampe da-
bei.

Bei ganz extremen Wetter-
bedingungen ist die Ge-
duld und das Verständnis 
der Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger von-
nöten.

100 % reines KÜRBISKERNÖL

von Ihren Direktvermarktern

Rosa, Sandra & Thomas KLOIBER
8382 Deutsch-Minihof  18 

Tel. 03325/20253 oder 8440

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr!

       Gasthaus  
Rosi Fischer 

 
 

Ich wünsche meinen Gästen 
und Freunden ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches Jahr 2012 
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Leichenhalle - Dachsanierung und
barrierefreier Zugang
Bei der im Jahr 1978 errichteten Leichenhalle wurde das 
Flachdach über den Nebenräumen undicht. Weil Flach-
dächer nur sehr schwer zu sanieren sind, wurde entschie-
den, dass ein neues Pultdach mit Blecheindeckung darü-
ber errichtet wird. Die Kosten betragen ca. € 9.500,--.
An den Bürgermeister wurde auch der Wunsch heran-
getragen, dass der Zugang zur Leichenhalle barrierefrei 
wird. Rollstuhlfahrer und gehbeeinträchtigte Personen 
konnten nur mit fremder Hilfe in die Halle gelangen. 
Es wurde daher eine Rampe mit Anhaltestange ange-
bracht.

Laternenfest  im Kindergarten
Es ist jedes Jahr eine große Freude, wenn die Kinder zu 
Martini vor dem Kindergarten mit ihren selbst geba-
stelten Laternen spielen, singen, tanzen und anschlie-
ßend gemeinsam mit den Eltern und Verwandten bei 
finsterer Nacht durch das Dorf in Wallendorf ziehen.

Das Kindergartenfest im Sommer brachte einen Reinge-
winn von  € 1.610,--. Mit dem Erlös wurde eine Regalkom-
bination im Wert von  € 1.828,--  gekauft.

Der Spendenerlös beim Laternenfest betrug: € 230,20.

Spielzeugtraktor für die Kinder
Beim diesjährigen Laternenfest gab es noch eine zu-
sätzliche Freude für die Kindergartenkinder. Der örtliche 
Landmaschinenhändler Karl Gerencser hat dem Kinder-
garten einen Spieltraktor mit Kippanhänger der Marke 
„Deutz“ geschenkt. Das Spielgerät wurde sofort im Bei-
sein von Bürgermeister Josef Korpitsch, dem Unterneh-
mer Karl Gerencer und der Kindergartenleiterin Angelika 
Kloiber ausprobiert und sorgte bei den Kleinsten für Be-
geisterung.

Wir wünschen 
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

und einen  
guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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Das 60-Jahr-Jubliläum 
der VS Mogersdorf am 
18.06.2011 nahmen die 
SchülerInnen und Lehre-
rInnnen zum Anlass,  um in 
die festlich geschmückte 
Schule zu einer Feierstun-
de einzuladen. 

Landesschulratspräsident 
Gerhard Resch, Land-
tagsabgeordnete Ewald 
Schnecker und Helmut 
Sampt, Bezirkshaupt-
mann Hubert Janics, 
Bezirksschulinspektorin 
Gerlinde Potetz, Bürger-
meister Josef Korpitsch, 
der Gemeinderat und an-
dere Festgäste kamen zur 
Veranstaltung.

Mit dem Theaterstück 
„Schule einst, Schule 
heute“ stellten die Schü-

lerInnen ihr schauspiele-
risches Talent unter Be-
weis. Auch Zeichnungen 
und Werkstücke der Schü-
lerInnen, sowie Bilder aus 
der Schulchronik wurden 
präsentiert. Eine Bläser-
gruppe des Musikvereins 
Mogersdorf sorgte für eine 
festliche musikalische Ein-
stimmung auf die Feier.

Im Rahmen der Feier wur-
de auch der 90-jährigen 
Zugehörigkeit des Burgen-
landes zu Österreich und 
dem 200. Geburtstag von 
Franz Liszt mit Gedichten 
und Liedern gedacht.

Im Anschluss an die Feier 
wurden die Gäste beim ge-
mütlichen Beisammensein 
mit Speisen und Getränken 
verwöhnt.

60 Jahre Volksschule - 90 Jahre Burgenland 
200 Jahre Franz Liszt

Der 

ASKÖ Wallendorf
bedankt sich bei allen Spielern, Funktionären, 

Sponsoren und Fans für die Unterstützung 
im abgelaufenen Jahr und wünscht 

gesegnete Weihnachten und Prosit 2012!

Einladung zur 

SILVESTER-PARTY
am 31.12.2011

Beginn 16.00 Uhr - Beheiztes Zelt!

50 Jahre ASKÖ Wallendorf
Einladung zum Fest

am 6., 7. und 8. Juli 2012

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere treuen Kunden 

sowie gesegnete Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Alexandra und Manuel Grandits
8382 Deutsch Minihof 50 • Tel. 0664/2141915

Öffnungszeiten Deutsch Minihof:  
Di-Sa von 6:00 bis 12:00 Uhr 
Öffnungszeiten Fürstenfeld:  

Di-Sa von 8:00 bis 12:30 und 14:00 bis 18:00 Uhr

BAUERNBROT 
& BÄUERLICHES GEBÄCK
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Das Internationale Kultur-
historische Symposion Mo-
gersdorf kehrt 2012 wieder 
an seinen Ursprungsort zu-
rück. Die HistorikerInnen-
tagung wird in der Zeit 
vom 3. bis 6. Juli 2012 in Mo-
gersdorf stattfinden. 

Die Vorbereitungen haben 
begonnen. Der Obmann 
des Schlösslvereines OAR 
Gerhard Granitz  konnte die  
OrganisatorInnen fast aller 
Teilnehmerländer aus den 
ungarischen Komitaten Vas 
und Somogy, aus Slowe-
nien, der Steiermark und 
dem Burgenland begrü-
ßen. Lediglich die Delegati-
on aus Kroatien konnte an 
der Besprechung nicht teil-
nehmen.  In sehr konstruk-
tiven Gesprächen wurde 
der Ablauf des Symposions 
festgelegt und das Thema 
für die wissenschaftlichen 
Vorträge skizziert.  

Der Schlösslverein küm-
mert sich um die Organisa-
tion des Symposions, d.h. 
Unterkünfte für die ca. 100 
TeilnehmerInnen, Verpfle-
gung, Tagungsraum, Vor-
tragsmedien, etc. Auch die 
Gestaltung des Rahmen-
programms obliegt dem 
Schlösslverein.   Der Ablauf 
mit Empfang des offiziellen 
Landes, Empfang und Ge-

sellschaftsabend der Ge-
meinde, Kulturaufführung 
und Exkursion in der Regi-
on hat sich sehr bewährt 
und soll beibehalten wer-
den. Die Kosten für diese 
Veranstaltung werden vom 
Schlösslverein Mogersdorf 
getragen – dies ist selbst-
verständlich nur mit der 
Unterstützung des Landes 
möglich.

Bürgermeister Josef Kor-
pitsch sagte auch die 
volle Unterstützung der 
Gemeinde zu: „Durch das 
Symposion Mogersdorf ist 
die Gemeinde weit über 
die Grenzen des Landes 
bekannt geworden. Die 
perfekte Organisation des 
Symposions  2012 soll den 
guten Ruf von Mogersdorf 
gerecht werden“.

Daten zum Symposion:
1969 bis 1971 fanden die 
ersten Symposien in Mo-
gersdorf statt.
Ab 1972 abwechselnd in 
den Teilnehmerländern 
Burgenland, Ungarn, Slo-
wenien und Kroatien.1978 
kam das Bundesland Stei-
ermark dazu. 

Absolutes Highlight war 
das 15. Symposion im Jahr 
1984 in Mogersdorf. Es 
wurde durch den dama-

ligen Bundespräsidenten 
Dr. Rudolf Kirchschläger 
eröffnet.  Der Bundespräsi-
dent betonte die beispiel-
hafte Rolle des Symposions 
und beglückwünschte die 
Veranstalter zu den Ergeb-
nissen.

1989 wurde der damalige 
Bundeskanzler Dr. Franz 
Vranitzky zur Eröffnung des 
Symposions in Mogersdorf 
begrüßt.

Im Jahr 2003 kam das un-
garische Komitat Somogy 
als weiteres Mitglied in die 
Symposion-Gemeinschaft 
dazu. Aktuell nehmen also 
die ungarischen Komitate 
Vas und Somogy, die Repu-
blik Slowenien, die Repu-
blik Kroatien und die öster-
reichischen Bundesländer 
Steiermark und Burgen-

Internationales Kulturhistorisches Symposion Mogersdorf 2012

land am Symposion teil.
In den Jahren 1991 und 
1995 mussten die Sympo-
sien aufgrund der dama-
ligen Kriegsereignisse im 
ehemaligen Jugoslawien 
kurzfristig abgesagt wer-
den. 

Seit 1969 hat das Mo-
gersdorf-Symposion die 
Zielsetzung einen aktiven 
Beitrag zur Völkerverstän-
digung in Mitteleuropa zu 
leisten und nicht nur ein 
Treffen von Wissenschaft-
lern zu sein. 

Hauptthema des 2012 in 
Mogersdorf stattfindenden 
Symposions ist:

Gedenkstätten und museale 
Einrichtungen im pannonischen 
Raum vom 19. bis ins 20. Jahr-
hundert.

 
 
 
 
 

     Unser Team wünscht Ihnen 
ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest 
sowie Gesundheit und Glück 
 für das kommende Jahr 
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Organisationskomitee beim Symposion in Mogersdorf 2006



Gasthaus 

„Zum Kirchenwirt“

Josef Gottsnahm
Mogersdorf 34
8382 Mogersdorf

Literatur-Veranstaltungs-Höhepunkt 

Auch „DU“ bist eingeladen – komm - schau vorbei!
									       

									       
							     

G e m e i n d e b ü c h e r e i
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Im Gemeindehaus am 
Sportplatz in Wallendorf 
hat der neue Verein  „ASVÖ 
Body-Twister Fitnessver-
ein“ 2010 eine Heimstatt 
gefunden.  
Die Gemeinde hat das vor-
her als Geschäftslokal ver-
mietete Objekt dem Verein 
zur Verfügung gestellt. 
Mit viel Engagement ha-
ben die Vereinsmitglieder 
ein tolles Fitnessstudio 
eingerichtet.  2010 wurde 
das Studio mit einem Gril-
labend eröffnet. Obmann 
Mario Andrejek und seine 
aktiven „Body-Twister“ 
freuten sich über viele 
Besucher. Bürgermeister 
Josef Korpitsch sagte sei-

ne Unterstützung zu und 
im Gemeinderat wurde 
die Gewährung einer jähr-
lichen Vereinssubvention 
beschlossen. 
Mit dem neuen Verein ist 
das Freizeitangebot in 
unserer Gemeinde attrak-
tiver geworden.
Der Verein hat derzeit 52 
Mitglieder (33 Erwachse-
ne, 12 Jugendliche und 7 
Kinder.
Wer Interesse hat, kann 
die Fitnessgeräte aus-
probieren. Gerade in der 
Winterzeit bietet ein Fit-
nessstudio eine gute Al-
ternative zu Aktivitäten 
im Freien, um sich fit zu 
halten.

HACKGUT - ERZEUGUNG
KARNER  Günter

8382 Wallendorf  5 • Tel. 0664/3166997

Frohe Weihnachten und Prosit 2012
                      wünscht Ihnen Familie Schrei

aler Unfrieden, ausgelöst 
durch die ungleiche Ver-
teilung von Wohlstand, 
die zunehmende unver-
schämte Korruption und 
vieles mehr muss uns im 
vereinten Europa Sorgen 
bereiten. 

Friede ist längst keine 
Selbstverständlichkeit 
mehr, daher soll mit der 
jährlichen Friedensstein-
legung bewusst gemacht 
werden, dass wir selbst 
im täglichen Leben auch 
unseren Beitrag dazu lei-
sten müssen und unser 
Tun vom Friedensgedan-
ken begleitet sein soll.

Am 31. Oktober waren 
die 18-jährigen Jugend-
lichen zur Verlegung des 
Friedenssteins 2011 am 
Friedensweg Mogersdorf 
eingeladen.

Bürgermeister Josef Kor-
pitsch betonte, dass es 
keine Selbstverständ-
lichkeit  in der heutigen 
Welt ist, dass die Jugend 
in Frieden aufwachsen 
kann. Er erinnerte an 
die aktuellen Ereignisse 
in Nordafrika, wo vor 
allem junge Menschen 
für Freiheit und Demo-
kratie kämpfen müssen 
und viele dabei ihr Leben 
verlieren. Aber auch sozi-

Friedensstein 2011

Patrick Deutsch, David Lang, GV Otto Granitz, David Vass, Dominik 
Pfeiffer, OV Thomas Kloiber, GV Wolfgang Deutsch, OV Josef Tonwe-
ber, Christina Kumpitsch, VizeBM Franz Windisch, BM Josef Korpitsch, 
Jasmin Merkl
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Geburtstagsjubiläen
80. Geburtstag

Anna Lovenjak
Mogersdorf 186

Gertrude Kloiber 
Wallendorf 4

Theresia Kloiber
Wallendorf 83

Eduard Petroczi
Mogersdorf 216

Josef Rauschitz
Mogersdorf 92

Erna Lex
Mogersdorf 214

Elmar Hanifl
Mogersdorf 179/5

Alois Sommer
Wallendorf 10/1

Franz Neuherz
Deutsch Minihof 28

Theresia Tonweber
Mogersdorf 230/1

85. Geburtstag

Gisela Lang
Wallendorf 52

Maria Neuherz
Deutsch Minihof 36

Rosa Binder
Deutsch Minihof 22

Maria Dax
Mogersdorf 175

Gisela Korpitsch
Deutsch Minihof 10

90. Geburtstag

Karoline Mayer
Mogersdorf 15

Angela Haberl
Mogersdorf 223

Josef Korpitsch
Mogersdorf 144/1

Johann Wailand
Wallendorf 71

Maria Neuherz
Wallendorf 87

91. Geburtstag

Friderika Karner
Wallendorf 5 

Franz Kloiber
Mogersdorf 64

Theresia Goldate
Mogersdorf 200/1

Gisela Lang
Wallendorf 53

92. Geburtstag

Paul Schrei
Mogersdorf 74

Anna Wailand
Wallendorf 70

Anna Maier
Mogersdorf 15

93. Geburtstag

Anna Wolf
Mogersdorf 40

Anna Lang
Wallendorf 46

Ida Deutsch
Wallendorf 91

Weihnachten – 
ein Fest der Freude 
für alle Menschen
Diese kurze Botschaft ruft uns 
„alle Jahre wieder“ in Erinnerung, 
worum es zu Weihnachten geht: 
Gott ist Mensch geworden und 
hat mit Jesus Christus das Licht in 
die Welt gebracht. 

In der Adventszeit warten wir auf Weihnachten. Viele 
erleben gerade das Gegenteil: ständig in Eile sein. Wer 
im Advent wartet, weiß hoffentlich, worauf er wartet 
und warum. 
Advent ist auch weit mehr als Abwarten und Tee bzw. 
Punsch trinken. 
Zu Weihnachten wird Gott Mensch. Gott droht nicht 
mit seiner Ankunft. Gott lädt uns ein, dass wir uns auf 
den Weg  machen, auf dem wir gehen, bis wir beim 
Jesuskind in der Krippe sind und bis er zu uns kommt. 
Ja, Gott kommt uns entgegen. Als Mensch, als kleines 
Kind, hautnah ist Jesus in die Mitte der Menschen 
gekommen. Wir dürfen uns freuen und dieser Ankunft 
froh entgegengehen. Er ist für uns ein Lichtblick – es 
geht uns ein Licht auf. Auch in unserem Leben soll es 
solche Lichtblicke, so schöne Momente, geben. 
Advent heißt: Sich selber bereit machen und aufma-
chen, damit Jesus zu mir – in mein Leben – kommen 
kann, damit auch mein Leben hell wird. 

Die Ankunft Gottes bei uns Menschen ist sein Ge-
schenk. Es hat die Welt verändert und wird die Welt 
weiter verändern: mit menschlichem Antlitz.

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit 
und ein gesegnetes Weihnachtsfest! 

Ihr Pfarrer Anton Pollanz

Mayer`s Bauernbrot

Frohe Weihnachten und einen guten      
            Rutsch ins neue Jahr
   

HOCHZEITEN
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Silke u. 
	 Stefan Gruber

Romana u. 	
	 Harald Hafner

Nicole u. 
	 Andreas Mandl

Sylvia Hafner-Fröhlich u. 
	 Markus Fröhlich

Mag. Elisabeth Hadl u.
	  Dr. Felix Pfleger



Der Fotoklub „Die Bilder-
macher“ hat im heurigen 
Jahr eine ganz besondere 
Ausstellung gestaltet. An-
lässlich des Firmenjubilä-
ums eines Schotterpro-
duzenten in Hannersdorf 
konnte der aktive Foto-
klub in dessen Steinbruch 
eine imposante Fotoaus-
stellung präsentieren. 
Zahlreiche geladene Gäste 
freuten sich über die Bil-
der. Landesrat Helmut Bie-
ler gratulierte und meinte, 
dass er zwar schon sehr 
viele Ausstellungen zu 
allen möglichen Themen 
und an allen möglichen 
Orten eröffnet hat, aber 
die Eröffnung einer Foto-
grafieausstellung in einem 
Steinbruch war auch für 
ihn eine Premiere. Die 
Ausstellung wurde auch 
im Gemeindeamt in Han-
nersdorf gezeigt.

Neben der Vorbereitung 
für diese Ausstellung sind 
die Mitglieder des Klubs 
ständig fotographisch ak-
tiv. 

Für jeden Monat wird ein 
eigenes Thema gewählt 
und beim monatlichen 
Klubtreffen wird das „Foto 
des Monats“ gewählt. Ge-
meinsame Weiterbildung, 
(z.B. Fotoshopkurs) und 

gemeinsames Fotogra-
phieren (z.B. Fürstenfeld 
bei Nacht) fördern nicht 
nur die Freundschaft, son-
dern bieten auch die Mög-
lichkeit zum Erfahrungs-
austausch.

Wer Interesse hat, kann 
ganz unverbindlich zu 
einem Fotoklubtreffen 
kommen. Diese finden je-
den 3. Freitag im Monat 
statt.

Die Bildermacher machen 
sich auch Gedanken über 
die Turbulenzen auf den 
Finanzmärkten, über Krö-
ten und Moneten und die 
Kohle im Allgemeinen, 
denn sie bereiten zu die-
sen Themen bis zum Früh-
jahr 2012 eine Ausstellung 
in der Raiffeisenbank Jen-
nersdorf vor.

www.die-bildermacher.at

Kontakt: Obmann 
Helmut Gaal, Rosendorf, 
Tel: 0664 / 592 06 58

Tennisclub Mogersdorf

Der ASVÖ TC Mogersdorf bedankt sich bei all seinen Mitgliedern 
für das tatkräftige Miteinander auf der Anlage, bei den Sponsoren 
für die Unterstützung beim Ankauf der neuen Dressen und bei den 
Meisterschaftspielern für den Meistertitel in der 2. Klasse GS/JE und 
wünscht ALLEN ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr 2012.

Die Marktgemeinde Mogersdorf gratuliert dem Ten-
nisklub Mogersdorf zum errungenen Meistertitel 
und wünscht weiterhin viel sportlichen Erfolg.

Die Bildermacher

Die Spieler und Funktionäre 
des UFC Mogersdorf dürfen sich 

für die Unterstützung im 
ablaufenden Jahr auf das 

Herzlichste bedanken. 

Wir wünschen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und 

alles Gute im neuen Jahr.
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Massagepraxis
Daniel Mayer

GESUNDHEITSZENTRUM MOGERSDORF

Auf diesem Weg darf ich mich für die  
Treue im ablaufenden Jahr bedanken  
und würde mich freuen, Sie auch 2012  
wieder in meiner Praxis begrüßen zu dürfen. 
 
Ich wünsche Ihnen allen ein frohes Fest,  
entspannte Feiertage und einen  
guten Rutsch ins neue Jahr!

Kreuzstadl-Restaurant
8382 Mogersdorf 77 •  Tel. 03325/8217 • info@kreuzstadl.at

Wir wünschen allen unseren Gästen 
gesegnete Weihnachten 

und Prosit 2012! 

Ihre 
Familie Muhr

Auffallend geschäftiges Treiben rund um die Volks-
schule Mogersdorf und Theaterplakate in den Gast-
häusern bedeuten: In Mogersdorf wird wieder Theater 
gespielt.
Mit dem Stück „Immer Zoff mit dem Stoff“ gab die The-
atergruppe einen lustigen Einblick in die konven-
tionelle und in die biologische Landwirtschaft. Ne-
ben der  Begeisterung für gesundes Essen, finanziell 
einträglichen chinesischen Entspannungsübungen, 
liebevoller  nachbarschaftlicher Konkurrenz, stan-
den unvermeidbare eheliche Meinungsverschieden-
heiten, die Verlockung des schnellen Geldes und 
eine zufällige Pflanzenverwechslung im Mittelpunkt 
des Geschehens. Nach allerlei Turbulenzen konnten 
Missverständnisse aufgeklärt, ein Gauner dingfest 
gemacht und ein unterdrückter Ehemann befreit wer-
den. 
Ein toller Erfolg wurde die Aufführung des Märchen-
spiels „Der Zauberlehrling“. Mit großem Eifer und viel 
Freude war der  Theaternachwuchs dabei. Dabei  of-
fenbarten sich vielversprechende Talente .

Das Dorftheater Mogersdorf feierte heuer sein zehn-
jähriges Bestehen. Aus diesem Grund bedankt sich 
die Theatergruppe nochmals bei den Sponsoren, der 
politischen Gemeinde, den vielen Helfern in den ver-
gangenen Jahren und vor allem bei seinem Publikum 
für die Treue.

Das Dorftheater wünscht allen ein frohes Weihnachts-
fest, sowie Gesundheit, Glück und Gottes Segen fürs 
nächste Jahr.

D O R F T H E A T E R
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Bei schönem Wetter fand am Samstag dem 17. Sep-
tember das alljährliche Gemeindeturnier der Eisstock-
schützen Deutsch Minihof statt. 
14 Mannschaften nahmen an dem Turnier teil. In zwei 
Gruppen waren Mannschaften aus Mogersdorf, Wal-
lendorf und Deutsch Minihof am Start.
Das Turnier wurde von Josef Lang geleitet, Johann 
Schwartz war Schiedsrichter.
Den ersten Bewerb konnten die Minihofer Zuagroasten 
vor der zweiten Mannschaft des Freizeitclubs Chaos 
aus Minihof für sich entscheiden. Bei der 2. Gruppe 
gewann der Malerbetrieb Deutsch vor dem Musikverein 
Mogersdorf.
Im Finale mussten die Minihofer Zuagroasten dem Ma-
lerbetrieb Deutsch den Sieg überlassen, Während der 
Musikverein Mogersdorf sich gegen Chaos durchsetzen 
konnte.
Die Stockschützen und ihre zahlreichen Zuschauer fei-
erten das erfolgreiche Turnier bis lange in die Nacht.

Stockschützen Deutsch Minihof
Gemeindeturnier

Julian Kropf und Michael Hafner im Einsatz

Goldene Hochzeit
Christopher James u. Klara Hurst

Mogersdorf 280/B2

Johann u. Herta Werner
Mogersdorf 5/5

UNSERE VERSTORBENEN
Eduard Petroczi
im 81. Lebensjahr
Mogersdorf 216

Elfriede Binder
im 61. Lebensjahr
Mogersdorf 161

Julianna Ehritz
im 89. Lebensjahr

Mogersdorf 67
Wilhelm Schmidt
im 77. Lebensjahr

ehem. Wallendorf 51
Anna Lang

im 94. Lebensjahr
Wallendorf 46

Erich Lonic
im 65. Lebensjahr

Wallendorf 62

Karl Rauschitz
im 76. Lebensjahr

Mogersdorf 91

Aloisia Bohnstingl
im 85. Lebensjahr

ehem. Wallendorf 38

Emma Dolmanits
im 90. Lebensjahr

ehem. Wallendorf 42

Eduard Kloiber
im 83. Lebensjahr

Wallendorf 29

Roland Benedikt Brüstle
im 52. Lebensjahr
Mogersdorf 273

Garbriela Düh
im 83. Lebensjahr

Deutsch Minihof 37

Mathilde Gurack
            im 58. Lebensjahr	    

Wallendorf 51

Alfred Fasching
im 94. Lebensjahr
Mogersdorf 205
Josef Deutsch

im 80. Lebensjahr
Wallendorf74

  Das Team der Ordination
 Dr. Claudia Gombotz 

wünscht Ihnen ein

FROHES UND BESINNLICHES 
WEIHNACHTSFEST

sowie viel Glück und vor allem Gesundheit
für das Jahr 2012!

Wir sind in diesem Jahr bis zum 23. Dezember für Sie da, 
nach den Feiertagen ist die Ordination ab 02.01.2012 wie-
der geöffnet.
Bereitschaftsdienst: 31.12.2011 und 01.01.2012
In den Semesterferien ist unsere Praxis von 13.02.2012 bis 
17.02.2012 geschlossen. 



Hallo Baby !
Jonas Besenhofer - 14.01.2011

Eltern: Manuela u. Herbert Besenhofer

Wallendorf 169/3

Celine Sophie Andrejek - 28.03.2011
Eltern: Manuela Matei u. Harald Andrejek

Wallendorf 92

Elias Hamedl - 19.07.2011
Eltern: Astrid Hamedl u. Rene Holzmann

Mogersdorf 2/1

   Klara Unger - 07.09.2011
    Eltern: Bettina Unger u. Christian Sommer

    Wallendorf 170/3

   Verena Hafner - 20.09.2011
    Eltern: Romana u. Harald Hafner

Deutsch Minihof 77

Leandro Kloiber - 02.12.2011
    Eltern: Tamara Kloiber u. Gerold Köb

Wallendorf 57

Anna Wolf  -  93 Jahre Paul Schrei - 92 Jahre

Älteste Gemeindebürgerin und ältester Ge-
meindebürger  in Mogersdorf 

sind Anna Wolf und Paul Schrei.

Anna Wolf sagt, dass ihr Leben ausgefüllt mit Arbeit in der 
Landwirtschaft und für die Familie war. Eine besondere 
Freude bereitete ihr immer das Singen im Kirchenchor. Ihr 
hohes Alter empfindet sie als Gottes Segen.

Paul Schrei war das jüngste von 15 Kindern. Er hat viel 
Freude bei seiner Arbeit in der Landwirtschaft und so 
manchen Winterabend verbrachte er beim Flechten von 
Strohkörben und beim Besenmachen. Auch das Leben 
eines Pendlers lernte er während seiner Arbeit beim 
U-Bahn-Bau in Wien kennen. Er war 40 Jahre im Kirchen-
chor  und 50 Jahre beim Kameradschaftsbund aktiv. Sein 
Lebensmotto: „Gemmas aun, in Gottes Naum“

Allen meinen treuen Kunden 
wünsche ich ein gesegnetes 

Weihnachtsfest 
und Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr!

Ihre Cindy Markus

Gasthaus • Restaurant • Brauerei 

KLAUS WERNER
8382 Wallendorf 26 • Tel. 03325/8888 

gasthaus@klauswerner.at • www.klauswerner.at

SILVESTER- 

          
PARTY

Feuerwerk ...

... bis in die frühen Morgenstunden!

Barbetrieb ...

3-gängiges Silvester-Menü
+ ein Glas Sekt gratis

€14,90

Küche ab Mittag bis zur Sperrstunde!
Um Tischreservierung wird gebeten.
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Unter dem Motto „Kin-
dergartenkinder und die 
Feuerwehr“ fand am 21. 
Oktober 2011 ein Besuch  
der Feuerwehr Wallen-
dorf im örtlichen Kinder-
garten statt. 

Die Feuerwehrmänner 
präsentierten den 25 Kin-
dern ihre verschiedenen 
Einsatzbekleidungen so-
wie die Atemschutzge-
räte. Den Kindern wurde 
vermittelt, dass sie im 
Ernstfall von den Feu-
erwehrmännern keine 
Angst haben müssen. Re-
flektierende Einsatzklei-
dung, Helm, Atemschutz-

maske und pfeifende 
Pressluftatmer können 
für die Kleinkinder durch-
aus erschreckend sein. Im 
praktischen Teil wurden 
mit den Kindern mehrere 
Evakuierungsszenarien 
geübt. Kaum erwarten 
konnten die Kinder die 
Ausfahrt mit den beiden 
Einsatzfahrzeugen. 

Kindergartenleiterin An-
gelika Kloiber und Orts-
feuerwehrkommandant 
OBI Franz Hafner waren 
sich einig, dass diese 
Übung jährlich stattfin-
den soll.

Die Feuerwehr zu 
Besuch im Kindergarten

Ausfahrt der Kindergartenkinder mit dem Einsatzfahrzeug.

Kindergartenleiterin Angelika Kloiber, OFK Franz Hafner, OFKS Franz 
Wailand mit den 25 Kindergartenkindern in Wallendorf.

ABI Jochen Illigasch, OBM Thomas Schrei, Jubilar OBI Franz Hafner, BI 
Franz Wailand, V Martin Hafner, ABI Reinhard Illigasch.

Am 14. Oktober 2011 feierte Ortsfeuerwehrkommandant 
OBI Franz Hafner seinen 50. Geburtstag. Bei einer Feier mit 
der „Feuerwehrfamilie“ im Feuerwehrhaus in Wallendorf 
überreichte BI Franz Wailand an der Spitze der Kameraden 
ein handgeschnitzes Holzportrait als Geburtstagsgeschenk. 
OBI Franz Hafner ist seit 1997 bei der Feuerwehr aktiv und 
seit 2007 Feuerwehrkommandant. Besondere Anerkennung 
gebührt OBI Hafner für sein Engagement bei der Kinder und 
Jugendlichenausbildung.
Die Marktgemeinde Mogersdorf gratuliert auf diesem 

Wege ebenfalls recht herzlich. 

OBI Franz Hafner ist 50!

100% reines Kürbiskernöl 
Selchfleisch & Eier

von Ihren Direktvermarktern

Hildegard und Josef STRINI
8382 Deutsch Minihof 24
Tel. 03325/8571

Wir wünschen unseren Kunden
gesegnete Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr!

Hand & Fußpflege
Ulrike Aicher
Mogersdorf 123
8382 Mogersdorf

0664/4106195

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Jahr 2012

wünscht Ulrike Aicher.

NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF26 Dezember 2011



Güssinger Straße 27
7561 Heiligenkreuz

Telefon: (03325) 4251
Fax: (03325) 4251-15

elektrozotter@yahoo.de

E-Installationen  •  SAT-Anlagen • Elektroheizung • Blitzschutzbau
Reparatur von Elektrogeräten • EDV-Verkabelung • Alarmanlagen

Hausanschlüsse • Freileitungsausbau • Beleuchtungsanlagen 

Servicedienst 24 Stunden, 7 Tage die Woche!

 

Die Freiwillige Feuerwehr Mogersdorf – Ort 
bedankt sich bei der Bevölkerung aufs allerherzlichste 
für die Unterstützung im abgelaufenen Jahr und 
wünscht allen Gemeindebürgern ein gesegnetes Weih-

nachtsfest sowie viel Glück und Gesundheit 
für das Jahr 2012.

Termine der FF Mogersdorf-Ort:
6. Jänner 2012
Feuerwehrball / Beginn: 20.00 Uhr
6. Mai 2012	
Tag der Feuerwehr in Mogersdorf
4. August 2012
Grillfest beim Feuerwehrhaus
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Wie jedes Jahr haben die Mitglieder des Stammtisches 
„Chaos“ in Deutsch Minihof den selbst errichteten Pa-
villon auf dem Dorfplatz in Deutsch Minihof wieder in 
eine schöne Weihnachtskrippe verwandelt.  
Der Ertrag von € 850,-- – aus den Freien Spenden – 
wird wie jedes Jahr einem guten Zweck gespendet. 
Das zweite Mal schon dem Elisabeth Heim in Jenners-
dorf. Mitarbeiterinnen des Elisabeth Heimes bedank-
ten sich vor Ort. 
Die „Chaos“-Mitglieder werden auch nächstes Jahr 
für den guten Zweck aktiv sein und freuen sich, wenn 
auch sie wieder kommen, Freunde und Bekannte mit-
nehmen, damit die Spendergruppe noch größer wird.

Weihnachtskrippe Deutsch Minihof



Rückenfit mit Yogaelementen
Otmar Zieger
04B63
	

Ort:			    Mogersdorf - Volksschule
Beginn:			   Mo. 05.03.2012
Zeit:			    18:30 - 19:30 Uhr (10 x)
TN-Zahl:	                  ab 9 TN
Beitrag:			   € 56,00
Anmeldung:		   0 33 29/ 45 075

Gymnastik zur Stärkung  vernachlässigter Muskulatur, 
Lockerung von Verspannungen und Verbesserung der 
Stützfunktion der Rumpfmuskulatur. Koordinations-
schulung, Schulung der Körperwahrnehmung - Erhö-
hung der Beweglichkeit durch Mobilisierungs- , Dehn- 
und Yogaübungen. 
Bitte bequeme Kleidung, Socken oder Hallenschuhe 
und Matte oder Decke mitbringen.

 

Die Familie Lang aus Mogersdorf 138 hat in jahrelanger 
Arbeit einen Rosengarten rund ums Haus angelegt. 
Der „Lebensgarten“, wie ihn die Familie Lang bezeich-
net, umfasst 2.500 m².  1400 Rosenstöcke – ca. 120 
Sorten und über 60 Hortensien erfreuen auch die Be-
sucherinnen und Besucher bei den jährlich stattfin-
denden Besuchertagen. Ein Besuch lohnt sich.

Rosengarten in Mogersdorf

 

 
 

Straßenbau – Kanalbau – Betonbau  
Asphaltierungen - Pflasterungen 

Leithäusl Gesellschaft m.b.H. 
Roseggergasse 1, A-8230 Hartberg 

Tel.: 03332/64504    hartberg@leithaeusl.at      

www.leithaeusl.at 

Herausgeber und Medieninhaber: Marktgemeinde Mogersdorf, 8382 Mogersdorf 2, Tel.: 03325/8200, www.mogersdorf.at
Für den Inhalt verantwortlich: OAR Gerhard Granitz
Gestaltung: Mag. Christina Gmeindl / Sonja Poglitsch-Gaal  Herstellung: Druckerei, Würzburggasse 30, 1130 Wien
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Katzbeck-Fenster:
Heute bestellt –
in 4 Wochen 
geliefert!

bad heizung pool

Hauptstrasse 31     8380 Jennersdorf    03329/43063    www.krobath.at

Ich bedanke mich bei allen meinen Kunden fŸr die gute Zusammenarbeit 
und wŸnsche Ihnen Frohe Weihnachten und alles Gute fŸr das neue Jahr!

Ihr Ansprechpartner:
Hr. Thomas Schrei

Alle Informationen 
zur aktuellen Aktion 
erhalten Sie durch 
unseren Mitarbeiter 
unter der Telefon Nr. 
0699/15555963.

Investieren Sie in ein neues Bad oder in eine umweltfreundliche, 
energiesparende Heizung und wir schenken Ihnen dazu 

*Bei Durchführung November 2011 - März 2012

Wer jetzt investiert, 
hat mehr davon!

-25%  Wir machen was aus Ihrem Geld!

auf Montageleistungen*

Unsere aktuelle Aktion:
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www.systemfund.at

www.systemfund.at
www.systemfund.at
www.systemfund.at
www.systemfund.at
www.systemfund.at

www.systemfund.at

SCHLOSSEREI GÜNTER BRUNNER
Rosendorf 1   •   8382 Mogersdorf   •   Mobil 0650/3801235 
Tel. & Fax 03325/20257    •    guenter.brunner@speed.at

Übernehme Schlosserarbeiten 
und Schweißerarbeiten 
in Stahl, Alu und CNS. 

Neuanfertigungen, 
Reparaturen, 

Kleinarbeiten, 
Sonderanfertigungen 

und Serienarbeiten!
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2011 
wünschen Georg und Jochen Fasching! 

TISCHLERMEISTER-FASCHING OG
03325-8228

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2012
wünschen Georg und Jochen Fasching!


